
20. November 2024

Großfahndung in Bregenz: Messerangriff
nach Handy-Raub

In Bregenz wurde ein 20-jähriger Italiener nach einem
gewaltsamen Handy-Raub festgenommen. Die

Großfahndung, unterstützt von einem Polizeihubschrauber,
sorgte für große Aufmerksamkeit.

Am Dienstagnachmittag, dem 19. November 2024, wurde
Bregenz Zeuge eines spektakulären Vorfalls, der eine groß
angelegte Polizeifahrten auslöste. Gegen 15 Uhr geschah auf der
Seepromenade ein Raubüberfall, als ein 20-jähriger italienischer
Staatsbürger, der in der Stadt lebt, einem 19-jährigen
Österreicher ein Mobiltelefon entriss. Nach einer mehr oder
weniger zufälligen Begegnung zwischen den beiden jungen
Männern wollte der 20-Jährige offenbar das Handy des
19-Jährigen gewaltsam an sich bringen.

Der 19-Jährige, der an dem Tag sein Mobiltelefon in der Hand
hielt, wurde von dem Täter attackiert und verlor sein Gerät.
Nach dieser gewaltsamen Tat ließ der Raubüberfallene nicht
locker und begann, den flüchtenden Täuber zu verfolgen. Als



dieser jedoch bemerkte, dass er eingeholt wurde, zückte er ein
Messer und stach mindestens einmal auf den Verfolger ein.
Glücklicherweise blieb das Opfer unverletzt, die Kleidung des
19-Jährigen allerdings wurde beschädigt.

Großfahndung und Festnahme

Nach dem Vorfall setzte sich die Flucht des 20-Jährigen fort,
doch dank einer umfangreichen Großfahndung, an der
zahlreiche Streifen und sogar ein Polizeihubschrauber beteiligt
waren, konnte er letztlich um 19 Uhr im Stadtgebiet von
Bregenz festgenommen werden. So eingeleitet wurde die
Fahndung von den örtlichen Polizeibehörden und erregte schnell
das öffentliche Interesse, da die Anwesenheit eines
Polizeihubschraubers die Aufmerksamkeit vieler Passanten auf
sich zog.

Die Ermittler führten daraufhin eine Hausdurchsuchung durch,
bei der das entwendete Mobiltelefon sowie das verwendete
Messer sichergestellt werden konnten. Der 20-Jährige zeigte sich
bei den Verhören teilweise geständig zu den Vorwürfen und
wurde in Gewahrsam genommen. Die Staatsanwaltschaft
Feldkirch überwachte den gesamten Prozess und handelt in
solch Fällen, um die Sicherheit und Ordnung aufrechtzuerhalten.

Das Geschehen hat in der Region für viel Aufregung gesorgt. Die
schnelle Reaktion der Polizei und die einschlägigen Maßnahmen
zur Festnahme des Täters zeigen, wie wichtig eine engagierte
und effektive Polizeiarbeit ist, um derart kriminellen Handlungen
entgegenzuwirken. Diese Art von Vorfällen, egal wie sie auch
hydsiatisch daherkommen, dürfen nicht zur Tagesordnung
werden, und die Behörden sind bestrebt, die öffentliche
Sicherheit zu gewährleisten.
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